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Proposition du Chef du Département de l’Economie publique1
au Conseil fédéral

Copie
Ba Bern, 20. Januar 1932
Handelsvertrag mit Österreich

Mit Beschluss vom 5 .Januar 19322 haben Sie das Volkswirtschaftsdeparte
ment ermächtigt, die in den Tarifverträgen der Schweiz mit dem Ausland vorge
sehenen Kündigungsfristen, soweit dies noch nicht geschehen ist, durch Verhand
lungen auf einen Monat herabzusetzen.

Der schweizerisch-österreichische Handelsvertrag vom 6. Januar 1926 ist auf 
drei Monate kündbar3. Schon anlässlich des am 12. November 1931 in Wien vor
bereiteten Devisenabkommens4 mit Österreich haben wir in Ihrem Einverständ
nis versucht, diese Frist auf einen Monat zu verkürzen. Das österreichische Bun
deskanzleramt, Auswärtige Angelegenheiten, erklärte jedoch damals, einer 
grundsätzlichen Herabsetzung der Kündigungsfrist auf dem Wege des Notenaus
tausches nicht zustimmen zu können, da eine solche Änderung des bestehenden 
Handelsvertrages in Österreich der legislativen Behandlung bedürfe. Das Bundes
kanzleramt fasse daher unser Gesuch dahin auf, dass der Handelsvertrag nach 
drei Monaten, d.h. vom 18.Februar 1932 an, ausser K raft trete, falls nicht späte
stens einen Monat vorher, also bis zum 18. Januar 1932, Einverständnis darüber 
erzielt werde, dass der Vertrag weiter in Geltung bleibe. Mit dieser Lösung haben 
wir uns einverstanden erklärt.

Wir haben vor dem 18. Januar d.J. sodann die Frage, ob der Handelsvertrag 
mit Österreich aufgrund dieser Vereinbarung verlängert oder ob dessen Ausser
kraftsetzung vorgesehen werden sollte, eingehend geprüft. Die schweizerische 
Landwirtschaft wäre mit der einstweiligen Nichtemeuerung einverstanden gewe
sen, weil dadurch die Schweiz etwas Bewegungsfreiheit gewonnen hätte. Die In
dustrie dagegen hatte vor dem Eintreten eines vertragslosen Zustandes mit Öster
reich Bedenken, namentlich mit Rücksicht auf die schwierige Lage des ostschwei
zerischen Industriegebietes, vor allem der Stickereiindustrie, deren Veredlungsver
kehr mit Vorarlberg aufgrund von Anlage D zum Vertrag geregelt ist. Wir haben 
daher die Anwesenheit von Herrn Dr. Schüller, Sektionschef beim österreichi
schen Bundeskanzleramt, anlässlich der Tagung des Wirtschaftskomitees des 
Völkerbundes in Genf dazu benützt, neue Verhandlungen anzubahnen, die zu

1. Cette proposition est signée R.M inger, suppléant du C hef du Département de l ’Economie 
publique.
2. En accord avec la commission d ’experts pour le ta rif douanier, le Département de l ’Economie 
publique a fa it  adopter par le Conseil fédéra l la décision de réduire à un mois le délai de dénon
ciation des traités de commerce signés par la Suisse (E 1004 l/332a).
3. Cf. D D S vol. 9, n° 136.
4. Cf. n° 125.
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einer Vereinbarung geführt haben, wonach der schweizerisch-österreichische 
Handelsvertrag vom 6. Januar 1926 bis zum 18. März 1932 fest in Geltung bleibt, 
aber vom 18. Februar 1932 an jeweils auf einen Monat gekündigt werden kann.
l . J 5

Zusammenfassend darf festgestellt werden, dass die Vereinbarung mit Öster
reich wünschenswert und im Hinblick auf die derzeitigen Verhältnisse zu begrüs- 
sen ist. Im Sinne des Bundesratsbeschlusses vom 5. Januar 1932 liegend, ver
schafft sie der Schweiz infolge Reduktion der Kündigungsfrist mehr Handlungs
freiheit, als der Vertrag vom Jahre 1926 bot, sie bringt als für uns wesentliches 
Zugeständnis die Einwilligung Österreichs zur Kontingentierung der Holzeinfuhr 
in die Schweiz sowie die Freigabe der einzigen noch gebundenen schweizerischen 
Schuhposition. Die dagegen von seiten der Schweiz zu gewährenden Konzessio
nen halten wir für annehmbar, da die aus der Zollbindung entlassenen Waren für 
die schweizerische Industrie nicht von allzugrosser Bedeutung sind6.

5. Le texte examine ensuite les mesures de contingentement qui ont été prises et les concessions 
consenties en contre partie à l ’Autriche, qui constituent l ’arrangement additionnel au traité de 
commerce austro-suisse du 6 janvier 1926, signé le 18 janvier 1932 (cf.RO , 1932, vol.48, 
pp. 77-78).
6. Le Conseil fédéra l adopte l ’arrangement additionnel lors de sa séance du 22 janvier 1932 
(E 1004 1/3 3 2a).
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Le Chef du Département politique, G. Motta, 
au Consul général de Suisse à Shanghaï, E. Lardy

Copie
L  AT Berne, 26 janvier 1932

Nous avons eu l’honneur de recevoir votre lettre du 2 2 1 de ce mois par laquelle 
vous voulez bien nous relater les premières dispositions arrêtées par vous après 
votre arrivée à Shanghaï. Nous avons pris connaissance avec un grand intérêt de 
vos communications et nous souhaitons que le poste très important que vous êtes 
appelé à diriger, secondé par votre excellent collaborateur, M. Daeniker, vous 
procure les satisfactions auxquelles vous avez droit.

Nous avons également examiné attentivement le rapport de votre Consulat 
général, en date du 10 décembre dernier1, qui renferme les indications sollicitées 
dans notre lettre du 14 novembre 19311 au sujet des Missions diplomatiques 
accréditées à Nankin qui ont leur résidence à Shanghaï. A la suite du transfert ef
fectif du siège d’une série de Légations de Pékin à Shanghaï, nous nous deman-

1. Non reproduit.
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